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Der letzte Auftritt vor eigenen Fans 
liegt für die MT schon sieben Wo-
chen zurück. Es war der 23. Dezem-
ber, an dem das Parrondo-Team im 
Top-Spiel “Erster gegen Zweiten”, 
Melsungen gegen Hannover, die Nie-
dersachsen mit 31:23 förmlich aus 
der Halle fegte. Das anschließend 
von den vollbesetzten Rängen schal-
lende “Oh, wie ist das schön”, dürfte 
vielen noch immer in den Ohren klin-
gen. Und weil Kastening, Simic & Co. 
vier Tage später auch in Göppingen 
beide Punkte einstrichen, überwin-
terten die Rotweißen völlig verdient 
auf dem “Platz an der Sonne”. Eine 
klasse Ausgangsposition also, um 
selbstbewusst in die zwei Saison-
hälfte zu starten.  
 
Doch wie zuversichtlich ist man im 
MT-Lager, angesichts gleich mehre-
rer verletzter und angeschlagener 
Spieler? Die personell angespannte 

Lage kommt absolut zu Unzeit. Klar, 
ausfallende und vor allem nicht so 
einfach ersetzbare Leistungsträger 
stellen Trainer und Teams – unabhän-
gig vom Saisonzeitpunkt – immer vor 
Herausforderungen. Wie Chefcoach 
Roberto Garcia Parrondo die Lage 
beurteilt, erfahren Sie im Interview 
auf Seite 10. 
 
Jetzt also zunächst gegen Frisch 
Auf! Göppingen. Wie frisch die MT in 
das Duell mit dem Altmeister aus 
dem Schwabenland geht, wird sich 
erst mit Spielbeginn zeigen. Denn für 
eine Prognose an dieser Stelle ist es 
bei Redaktionsschluss, eine Woche 
vor dem Spiel, noch zu früh. Fakt je-
doch ist, die bisherige Bilanz gegen 
die Grünweißen spricht eindeutig für 
die Nordhessen. Und die wurde 
durch den 29:25-Sieg am 27. Dezem-
ber in der EWS-Arena weiter ausge-
baut. Von bislang 39 Begegnungen 

verließ die MT 23 mal die Platte als 
Sieger, davon einmal im DHB-Pokal 
(Saison 2013/14).    
 
Tonangebend beim Tabellenvier-
zehnten ist das schwedische Rück-
raumtrio Hallbäck (RM) – Persson 
(RR) – Sunnefeldt (RL)”, verantwort-
lich für  40 Prozent aller Treffer. Aller-
dings nicht von der Strafwurflinie. 
Dort ist Marcel Schiller erste Wahl. 
Der Linksaußen hat eine Siebenme-
tertrefferquote von 75 Prozent. – B.K.
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RÜCKRUNDENSTART WAS FÜR EIN PENSUM!

Die WM-bedingte Punktspielpause ist vorbei, es geht wieder rund in den Wettbewerben der HBL und der 
EHF. Und wie! Bundesligatabellenführer MT Melsungen startet gleich mit einem Mammutprogramm in die 
zweite Saisonhälfte: Neun Spiele sind innerhalb von 28 Tagen zu absolvieren, darunter alle vier Hauptrun-
denbegegnungen in der European League. Einen nennenswerten Break für die Mannschaft gibt es erst 
wieder nach dem Heimauftritt am 7. März gegen Leipzig. Denn anschließend pausiert die Liga erneut, weil 
der internationale Kalender die EM-Qualifikation vorsieht. Die deutsche Nationalmannschaft spielt dabei 
übrigens zweimal gegen Österreich (13. März in Wien, 15. März in Hannover). Für die MT geht es dann in 
der HBL weiter am 20. März in Hamburg. In der vorliegenden Doppelausgabe blicken wie auf die beiden in 
der heimischen Rothenbach-Halle anstehenden Matches gegen Frisch Auf! Göppingen (HBL) und THW Kiel 
(EHF).
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Bisherige Vergleiche 

38 HBL-Spiele: 
22 Siege MT Melsungen 
15 Siege Frisch Auf! Göppingen  
1 Remis 
1 DHB-Spiel: 
1 Sieg MT Melsungen 
Letzter Vergleich: 
27.12.24, HBL, FAG – MT 25:29





Leider nicht am Start
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Er wird heute ganz sicher nicht auf-
laufen können. Mehr noch: Arnar 
Freyr Arnarsson muss gar etwas  
länger pausieren. Der Kreisläufer 
hatte sich während der WM-Vorberei-
tung eine Verletzung im linken Ober-
schenkel zugezogen. Der Isländer 
wird definitiv den Start der Rückrunde 
verpassen und voraussichtlich An-
fang/Mitte März wieder in den Spiel-
betrieb einsteigen. Bis Anfang 
Februar weilt Arnarsson noch in  
seinem Heimatland.

Foto: A. Käsler
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Die derzeitige personelle Lage sei ernüchternd, räumte Roberto Garcia Parrondo Anfang der Woche ein. 
Ob sie sich bis zum Auftritt am heutigen Samstag gegen Göppingen etwas entspannt hat, sollten die letz-
ten Tage zeigen. Man darf also gespannt sein.

PARRONDO:
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Fakt ist: Amine Darmoul (Kreuzban-
driss im Oktober) und David Mandic 
(Mittelhandbruch bei der WM, Foto) 
sind außer Gefecht.  

 
Der Genesungsfortschritt bei Arnar 
Freyr Arnarsson, der die WM wegen 
einer Oberschenkelverletzung ver-
passte, ist nur schwer einzuschät-
zen. Vage Hoffnungen auf zumindest 
kürzere Einsätze bestehen bei Alex-
andre Cavalcanti (musste wegen Rü-
ckenproblemen von der WM ab- 
reisen), und bei Erik Balenciaga, den 

zuletzt Knieprobleme plagten.  
 
“Vielleicht können die beiden dem 
Team ein wenig helfen. Ihre volle 
Leistung werden sie aber wohl nicht 
bringen können. Ich werde erst am 
Spieltag wissen, wie es um sie be-
stellt ist”, so Parrondo 
 
Der Spanier weiter: “Wir sind also 
nicht gerade in der besten Situation. 
Aber es ist wie es ist. Wir haben so 
gut es ging trainiert und versucht, 
das Team auf die anstehenden Auf-
gaben vorzubereiten. Ich muss 
sehen, wieviel Energie die National-
spieler nach ihren WM-Einsätzen 
noch haben und allgemein welche 
Spieler in welcher Verfassung sind. 
 
Dabei blickt Roberto Garcia Par-
rondo schon etwas weiter voraus: 
“Es geht ja nicht nur um Göppingen 
und Kiel. Fünf Tage danach müssen 
wir in Magdeburg antreten, zwei 
Tage später in Serbien gegen Vojvo-

dina. Und wenn wir von dort zurück-
kommen, müssen wir schon an 
Stuttgart denken. Wir haben also in 
nächster Zeit im Schnitt zwei Spiele 
pro Woche. Da müssen wir möglichst 
schnell damit beginnen, uns Spiel für 
Spiel zu verbessern. Das ist zumin-
dest die Idee. Wir werden versuchen, 
uns in diesen Spielen auch als Team 
insgesamt zu verbessern. Es ist 
immer schwierig, wieder in Gang zu 
kommen, wenn mehrere Spieler nicht 
zur Verfügung stehen, wie zuletzt 
aufgrund der WM. Dadurch verlieren 
wir ein wenig die Routinen, die wir 
uns bis dahin erarbeitet haben. 
Wenn die Spieler dann wieder zu-
rückkommen, spielen sie zunächst 
etwas unkonventionell, möchte ich 
sagen. Da sind dann viele Details 
einfach vergessen. So wird es etwas 
dauern, das alles wieder herzustel-
len. Deshalb ist für uns jede Trai-
ningseinheit wichtig, um uns Schritt 
für Schritt zu verbessern und das 
vorherige Niveau zu erreichen”.– B.K.

Foto: A. Käsler

ES IST NICHT DIE BESTE SITUATION

Foto: instagram.com/hrs_insta



Dreh- und 
Angelpunkt 
im Angriff: 
Erik Balenciaga. 
Kann er der 
Mannschaft auch  
heute helfen? 
 Foto: A. Käsler



DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 08.02. bis 20.02.2025  
            

 

  SA      08.02.2025         19:00 Uhr     MT Melsungen                              FRISCH AUF! Göppingen          Rothenbach-Halle Kassel 

  SA      08.02.2025         20:30 Uhr    THW Kiel                                       SC Magdeburg                          Wunderino-Arena Kiel 

  SA      08.02.2025         20:30 Uhr    VfL Gummersbach                        TVB Stuttgart                             Schwalbe-Arena Gummersb. 

 SO      09.02.2025         15:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   Rhein-Neckar Löwen                 Sporthalle Hamburg 

 SO      09.02.2025         16:30 Uhr    SG BBM Bietigheim                      HSG Wetzlar                              EgeTrans Arena Bietigheim 

 SO      09.02.2025         16:30 Uhr    TSV Hannover-Burgdorf                SC DHfK Leipzig                        ZAG Arena Hannover 

 SO      09.02.2025         16:30 Uhr    HC Erlangen                                  SG Flensburg-Handewitt           Arena Nürnberger Versicher. 

 SO      09.02.2025         18:00 Uhr    Füchse Berlin                                1. VfL Potsdam                          Max-Schmeling-Halle Berlin 

MO      10.02.2025         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              TBV Lemgo Lippe                      Werner-Assmann H. Eisenach 

 DO      13.02.2025         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                TSV Hannover-Burgdorf            Porsche-Arena Stuttgart 

 DO      13.02.2025         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    SG BBM Bietigheim                   SAP Arena Mannheim 

  SA      15.02.2025         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              VfL Gummersbach                     GP JOULE Arena Flensburg 

 SO      16.02.2025         15:00 Uhr     SC Magdeburg                              MT Melsungen                           GETEC Arena Magdeburg 

 SO      16.02.2025         16:30 Uhr     HC Erlangen                                  Handball Sport Verein Hamburg  Arena Nürnberger Versicher.     

 SO      16.02.2025         16:30 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         Füchse Berlin                             Phoenix Contact Arena Lemgo 

 SO      16.02.2025         16:30 Uhr     HSG Wetzlar                                  THW Kiel                                    Buderus Arena Wetzlar 

MO      17.02.2025         19:00 Uhr    FRISCH AUF! Göppingen              ThSV Eisenach                          EWS Arena Göppingen 

 DO      20.02.2025         19:00 Uhr    Handball Sport Verein Hamburg   SG BBM Bietigheim                   Sporthalle Hamburg 

 DO      20.02.2025         19:00 Uhr    THW Kiel                                       HC Erlangen                              Wunderino-Arena Kiel

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Saison 2024/25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

   1      MT Melsungen                         17         30:4          15         0           2         513        437          76         WWWWW 

    2      Füchse Berlin                                17            26:8            12           2             3           578         486            92          DWLWW 

    3      THW Kiel                                        17            26:8            13           0             4           516         461            55          WWWWW 

    4      TSV Hannover-Burgdorf                17            26:8            12           2             3           518         474            44          WLWLW 

    5      SG Flensburg-Handewitt               17          24:10            11           2             4           579         492            87          WLWDW 

    6      SC Magdeburg                              14            21:7            10           1             3           441         384            57          LWDWW 

    7      Rhein-Neckar Löwen                     16          20:12            10           0             6           488         470            18          LWLWW 

    8      ThSV Eisenach                              16          16:16              8           0             8           496         487              9           WLWLW 

    9      VfL Gummersbach                        16          16:16              7           2             7           458         470           -12          WLLLL 

  10      TBV Lemgo-Lippe                         16          16:16              8           0             8           426         445           -19          LLLWL 

  11      Handball Sport Verein Hamburg    17          16:18              6           4             7           495         513           -18          WLWDL 

  12      SC DHfK Leipzig                            17          14:20              7           0           10           514         516             -2           LLLWL 

  13      HSG Wetzlar                                  17          12:22              6           0           11           441         496           -55          LWLWL 

  14      Frisch Auf! Göppingen             17        10:24            4          2         11         454        499         -45         WLWLL 

  15      TVB Stuttgart                                 17          10:24              5           0           12           445         513           -68          WWWLW 

  16      SG BBM Bietigheim                      17            8:26              3           2           12           461         525           -64          LDLLL 

  17      HC Erlangen                                  16            5:27              2           1           13           410         473           -63          WLDLL 

  18      1. VfL Potsdam                              15            0:30              0           0           15           354         446           -92          LLLLL

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse der letzten 5 Spiele: W= Won, D= Draw, L= Lost). Quelle: Daikin-HBL.de 
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Wenn Frisch-Auf! Göppingen nach Kassel kommt, dann weht eine große Portion deutsche Handballge-
schichte durch die Rothenbach-Halle. Wie kaum ein anderer Verein prägte Frisch-Auf! in der Zeit nach 
dem 2.Weltkrieg das Gesicht dieser Sportart. Elf deutsche Meistertitel, zwei Siege im Europapokal der 
Landesmeister, alles jedoch in den fünfziger und sechziger Jahren.

Frisch Auf! Göppingen • Saison 2024/2025 

Hinten, v.l.: Oskar Neudeck, Victor Klöve, Josip Sarac, Ludvig Jurmala, Ymir Gislason, Erik Persson, David Schmidt. Mitte, v.l.: Dr. med.  
Christian Grill (Mannschaftsarzt), Dr. med. Andreas Bickelhaupt (Mannschaftsarzt) Sebastian Daebel (Physiotherapeut), Thomas Hummel (Physio-
therapeut), Julian Buchele, Bart Ravensbergen, Tibor Ivanisevic, Dieter Bubeck (Sportwissenschaftlicher Berater), Benjamin Matschke (Trainer), 
Stefan Klaus (Co-Trainer), Heiko Ruess (Betreuer). Vorn, v.l.:  Rutger Ten Velde, Marcel Schiller, Ludvig Hallbäck, Oskar Sunnefeldt, Elias Newel, 
Andreas Flodman, Franko Lastro, Tim Gossner.                                                                                                                                                   Foto. FAG 

Die insgesamt 9 nationalen Meisterti-
tel in der Halle bedeuten Rang 3 in 
der ewigen Bestenliste hinter dem 
THW Kiel und dem VfL Gummers-
bach. Und da wird so schnell auch 
niemand vorbeikommen, denn so-
wohl Flensburg als auch Magdeburg 
als aussichtsreichste Verfolger ste-
hen bei lediglich drei. Alelrdings: Der 
letzte Titel der Grün-Weißen datiert 
aus dem Jahre 1972, als Gummers-
bach mit 14:12 bezwungen wurde. 
Ein Jahr später scheiterte man noch 
einmal im Endspiel am gleichen Geg-
ner. Danach war dann zunehmend 
leichtere Kost angesagt, bis das 
Team 1989 schließlich gar in die 
2.Liga absteigen musste. 

Dort kam es schon zu mehreren Be-
gegnungen mit der damaligen MSG 
Melsungen/Böddiger, die in der 
Regel durchweg spannend und teil-
weise dramatisch verliefen. Wie bei-
spielsweise die knappe 24:25- 
Heimniederlage der MSG in der Sai-
son 2000/01, an deren Ende sich die 
Göppinger als Zweitliga-Meister wie-
der in Richtung Oberhaus bewegten. 
Obwohl es zwischenzeitlich in den 
neunzier Jahren sogar einmal ganz 
dunkel um den Club ausgesehen 
hatte. Nur eine Fusion mit dem be-
nachbarten Scharnhausen bewahrte 
den Club damals vor dem Fall in die 
Regionalliga. Daran denkt heute nie-
mand mehr.  

Unter Melsungens ehemaligem Trai-
ner Christian Fitzek, der die Nord-
hessen für die dortige "Mission 
Wiederaufstieg" in Richtung Schwa-
ben verlassen hatte, kehrte Frisch-
Auf! also in die Handball-Bundesliga 
zurück. Und hat sich nach einem er-
neuten Fast-Abstieg 2004 nicht nur 
gefangen, sondern wieder fest etab-
liert in Deutschlands höchster Spiel-
klasse.  
 
Ein Erfolg, der zu größeren Teilen 
Trainer Velimir Petkovic zugeschrie-
ben wird, der Fitzek in jener erneut 
kritischen Situation ablöste. Er baute 
ein neues Team auf um seine Stützen 
Bruno Souza, Volker Michl, Andrius 

FRISCH AUF! GÖPPINGEN



Stelmokas und - ganz wichtig - Tor-
hüter Martin Galia. Zu ihnen gesellte 
sich als überaus wichtiger Spieler 
noch Regisseur Michael Kraus. 
Die eigentliche Rückkehr zur deut-
schen Spitzenmannschaft gelang je-
doch erst 2011. Satte 49 Jahre nach 
dem letzten internationalen Titel be-
siegten die Göppinger im Finale des 
EHF-Cup den TV Großwallstadt mit 
Siegen in Hin- und Rückspiel. Qualifi-
ziert hatten sie sich im Jahr zuvor 
durch einen fünften Liga-Platz, und 
die beste nationalen Platzierung seit 
dem Wiederaufstieg, gerade noch so 
eben. Also quasi alles auf die Kante 
genäht, aber erfolgreich. Mit im 
Kader des ersten Triumphes der 
Neuzeit: Lars Kaufmann, Dragos 
Oprea und Kai Häfner, der Jahre spä-
ter über die Umwege Balingen und 
Hannover zur MT Melsungen wech-
seln sollte. 
 
In der Bundesliga war zwar weiterhin 
besseres Mittelmaß angesagt, auf 
europäischem Parkett dagegen 
glänzte Frisch-Auf! weiter. Als Titel-
verteidiger gelang der erneute Ein-
zug ins EHC-Cup Finale, wo diesmal 
Dunkerque HBGL aus Frankreich ge-
schlagen wurde. Es sollte sogar ein 
historisch bedeutsamer Titelgewinn 
gewesen sein, denn es war der letzte 

ausgespielte in dieser Konkurrenz. 
Danach verschmolz der ursprünglich 
eigenständige EHF-Cup mit dem 
Pokal der Pokalsieger zu einem kom-
binierten Wettbewerb mit neuer Tro-
phäe. 
 
In den Folgejahren verfestigte sich 
die Position der Grün-Weißen auf na-
tionaler Ebene. Mal im unteren, mal 
im oberen Mittelfeld war weder der 
Abstiegskampf ein Thema, noch ein 
Eingreifen in die Meisterschaft. Und 
doch nutzten die Göppinger ganz 
zielstrebig jede kleine Chance, die 
Titelsammlung auszubauen. Ein er-
neuter fünfter Rang national führte 
umgehend zu den nächsten beiden 
EHF-Pokalen der Jahre 2016 und 
2017 in der Vereinsvitrine. Doch die 
Belastung mit dem Tanz auf mehre-
ren Hochzeiten schlug sich am Ende 
doch auf die Bundesliga nieder. So 
ganz langsam ging es erneut nach 
unten, zwei Jahre mit negativem 
Punktekonto in der Abschlusstabelle 
waren ein Warnzeichen. 
 
Denen wiederum ein kurzes Zwi-
schenhoch folgte. Abermals ein fünf-
ter Platz 2022, noch eine Chance auf 
EHF-Ebene. Doch Geschichte wie-
derholt sich nicht immer in gleicher 
Weise. Zwar war das Absacken in 

der heimischen Liga durch die Mehr-
fachbelastung der Serie folgend, 
doch diesmal endete der internatio-
nale Traum bereits vor dem Finale. 
Kein neuer Pokal also, dazu mit 
Rang 14 in der Bundesliga die 
schlechteste Platzierung seit dem 
Wiederaufstieg. Und seitdem sind 
die Zeiten etwas ungemütlich gewor-
den in Schwaben. 
 
In der vergangenen Spielzeit ging es 
noch weiter nach unten, die fünf Nie-
derlagen in Folge zum Rundenab-
schluss hatten schließlich nur noch 
ein kleines Polster von drei Punkten 
zu den Abstiegsplätzen zur Folge. 
Der Tiefpunkt?  
 
Man wird es abwarten müssen, denn 
auch aktuell sieht es nicht eben rosig 
aus. Die Tabelle weist die mittler-
weile in Göppingen bestens be-
kannte Position 14 aus, doch bereits 
nach Halbzeit der Saison beträgt der 
Puffer nach unten nur noch eben 
jene drei (Minus-)Punkte. Nicht aus-
zudenken, wenn Frisch-Auf! in der 
Rückrunde noch einmal eine Nega-
tivserie hinlegt. Es stünde eine 
Menge Tradition und Handballge-
schichte auf dem Spiel, die der Liga 
einmal mehr verloren ginge. – WMK
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Oskar Sunnefeldt 
Rückraum Links/Mitte

Ludvig Hallbäck 
Rückraum Mitte

Erik Persson 
Rückraum Rechts
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                76 

  2      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER              . / . 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN              . / . 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               54 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               74 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               58 

16      Nebojsa  Simic                                TW             19.01.93              194             MNE               39 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 75 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 94 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               81 

26      Tom  Wolf                                       RL              02.06.06              196             GER                 0 

33      Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24 

36      Pawel Krawczyk                             TW             07.07.05              195             POL                  0 

44      Jonas Riecke                                  RR              11.01.05              196             GER              . / . 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER              . / . 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               59 

83      Ian Barrufet                                    LA              19.05.04              198             ESP                  0     
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)



DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1981     1999       > 445          . /.  
 
1985     2001       > 445          . /.  

Christian vom Dorff (Kaarst) 
 
Fabian vom Dorff (Kaarst)
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Bart Ravensbergen                         TW             14.03.93              190             NED               92 

   2     Oskar Neudeck                               RL              04.02.02              192             GER                    

   5     Rutger ten Velde                             LA              05.03.97              178             NED               53 

   7     Victor Klöve                                    RL              27.02.02              196             DEN                    

   9     Andreas Flodman                            RA              14.03.93              184             SWE                 3 

 12     Julian Buchele                                TW             30.04.04              191             GER                    

 13     Josip Sarac                                     RL              24.02.98              201             CRO               29 

 16     Tibor Ivanisevic                               TW             16.08.90              198             SRB               29 

 17     Tim Gossner                                   RA              07.09.05              184             GER                    

 20     Ludvig Hallbäck                              RM             27.10.00              185             SWE                    

 22     Erik Persson                                   RR              09.05.98              194             SWE                    

 24     Marcel Schiller                                LA              15.08.91              189             GER               39 

 25     Ludvig Jurmala                               KM             29.12.99              196             SWE                 2 

 27     Oskar Sunnefeldt                            RL              21.04.98              198             SWE               18 

 28     Franko Lastro                                 RA              13.04.03              185             AUT                14 

 33     Ymir Gislason                                 KM             01.07.97              197             ISL                 76 

 40     Elias Newel                                     RM             13.07.04              182             GER                    

 77     David Schmidt                                RR              19.10.93              190             GER               24

Trainer 
Benjamin Matschke (42) 

Co-Trainer 
Stefan Klaus

Physioteam 
Sebastian Daebel 
Thomas Hummel

Betreuer 
Heiko Ruess

Torwarttrainer 
Primož Prošt  

Wissensch. Berater 
Dr. Dieter Bubeck

Teamärzte 
Dr. Christian Grill  
Dr. Andreas Bickelhaupt
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FRISCH AUF! GÖPPINGEN

Peter Behrens
Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe
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NEUZUGANG MT HOLT UNGARN-KEEPER PALASICS

Der Kader der MT Melsungen bekommt Zuwachs. Ab der 
kommenden Saison wird der Ungar Kristóf Palasics das 
Tor der Nordhessen hüten. Der 22 Jahre alte Schluss-
mann hat einen Vertrag mit einer Laufzeit von zwei Jah-
ren unterschrieben. Der Nationalkeeper wird zukünftig 
ein Gespann mit Nebojsa Simic bilden. 
 
Mit Kristóf Palasics habe die MT einen jungen und talen-
tierten Torwart an Land gezogen, sagt Michael Allendorf: 
„Während dieser WM hat Kristof bereits gezeigt, worauf 
sich unsere Fans freuen können“, ergänzt der MT-Sport-
vorstand. Bei der MT an der Seite von Simic könne sich 
der ungarische Schlussmann weiterentwickeln. 
 
Mit der Verpflichtung des Ungarn steht zugleich fest, 
dass der Vertrag von Adam Morawski nicht verlängert 
wird. Adam sei ein herausragender Torwart, „er hat sich 
stets in den Dienst der Mannschaft gestellt und seine 
Rolle akzeptiert“, lobt Allendorf und fügt hinzu: „Wir 
wünschen Adam für die Zukunft alles Gute.“ Allendorf ist 
überzeugt, dass der polnische Keeper seinen Weg gehen 
werde. 
 
Für Kristóf Palasics wiederum erfüllt sich ein kleiner 
Traum, wie er es ausdrückt. Er habe schon immer in der 
Bundesliga spielen wollen, zudem stecke in der MT viel 
Potenzial, „deshalb musste ich nicht lange überlegen, 
nachdem ich das Angebot bekommen hatte“, sagt der 
Mann, der beim ungarischen Top-Klup Vezprem unter 
Vertrag steht und seit vergangenem Sommer auf Leihba-
sis für Benfica Lissabon das Tor hütet. 
 
Nicht zuletzt hat sich Palasics Tipps und Infos von 
Landsmann und Nationalmannschaftskollegen Adrian 
Sipos geholt. Der MT-Abwehrchef habe ihm von der 
prima Atmosphäre bei der MT berichtet, vom Zusam-
menhalt und Spaß innerhalb Mannschaft und von den 
tollen Fans, die bei den Heimspielen für eine großartige 
Stimmung sorgen.  
 
Auf die Zusammenarbeit mit seinem neuen Torwartkolle-
gen freut er sich besonders. Im vergangenen Jahr bei 
der Europameisterschaft habe er mit Simic vor einem 
Spiel gesprochen und ein paar Tipps bekommen, berich-
tet Palasics. „Ich freue mich darauf, ihn besser kennen-
zulernen.“ – R. Lipke

Neuzugang bei der MT Melsungen: Der nordhessische Handball-Bundesliga holt Ungarns Nationaltorwart 
Kristóf Palasics.

Kurzsteckbrief Krisóf Palasics

Geburtsdatum /-ort:     19.04.2002 / Kistarcsa, Ungarn 
Größe / Gewicht:          199 cm / 105 kg 
Nationalität:                  ungarisch 
Familienstand:             k.A. 
Bisherige Vereine:        Fönix ISE (HUN) 
                                     PLER KKFT (HUN) 
                                     KC Veszprem (HUN) 
                                     Ausleihe jeweils an: 
                                     NEKA KKFT (HUN) 
                                     BM Logrono La Rioja (ESP) 
                                     Benfica Lissabon (POR 
International                 21 A-Länderspiele Ungarn 
                                     u.a. WM 2025, Platz 8 
                                     Silbermedaille U21 WM (2023) 
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 24/25 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

SA   31.08.24   18:30     MT Melsungen              Elverum Håndball (NOR) 28:23 (13:12)    Rothenbach-Halle            2.016 
DO   05.09.24    19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    20:28 (11:13)       Phoenix Contact Arena         3.496 
SA    07.09.24     17:00       Elverum Håndball (NOR)  MT Melsungen                    31:36 (16:17)       Terningen Arena                    1.611 
DO   12.09.24   19:00     MT Melsungen              1. VfL Potsdam               31:23 (18:10)    Rothenbach-Halle             2.639 
SA    21.09.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    31:26 (17:14)       SAP Arena                              6.560 
DO   26.09.24     19:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    21:25 (8:15)         Wunderino Arena                   9.721 
        01.-03.10.24              DHB-Pokal (3. Runde)       Als DHB-Vize-Pokalsieger steigt die MT erst im Achtelfinale ein 
SA   05.10.24   20:30    MT Melsungen              SG BBM Bietigheim        26:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             3.211 
DI     08.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen                    24:29 (10:16)       Pavilhao Dragao Arena             901 
DO   10.10.24     19:00      TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    27:36 (14:18)       Porsche-Arena                       4.102 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen              HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
SA   19.10.24   19:00    MT Melsungen              Füchse Berlin                 33:31 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen              Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DO   24.10.24     19:00      SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:28 (14:13)       Quarterback Immob. Arena   4.246 
DI     29.10.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         MT Melsungen                    28:33 (15:16)       N1 höllin                                 1.300 
SA   02.11.24   19:00     MT Melsungen              HC Erlangen                   32:27 (18:13)    Rothenbach-Halle             3.607 
MI    13.11.24     19:30       TuSEM Essen                    MT Melsungen                    27:32 (15:14)       Sporthalle “Am Hallo”            1.936 
SA   16.11.24   20:30    MT Melsungen              SC Magdeburg                31:23 (15:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen              FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
FR    22.11.24     19:00      ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    32:31 (18:20)       Werner-Aßmann-Halle           2.800 
DI     26.11.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen                    32:30 (17:17)       Sport Center Jane Sandanski    1.500 
FR   29.11.24   20:00    MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.   33:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
Sa    07.12.24     19:00      HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    27:29 (14:14)       Buderus Arena Wetzlar          4.042 
Mi    11.12.24   19:00    MT Melsungen              HSV Hamburg                 35:28 (17:12)    Rothenbach-Halle             3.827 
MO   16.12.24     19:00      VfL Gummersbach            MT Melsungen                    24:29 (11:14)       Schwalbe Arena                     4.132 

DAIKIN Handball-Bundesliga: Termine nur bis Mitte Mai ‘25 offiziell von HBL bestätigt  | EHF European League | DHB-Pokal/FinalFour
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   19.12.24   20:00     MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.  30:28 (14:13)    Rothenbach-Halle             4.991  
MO  23.12.24   19:00    MT Melsungen              TSV Hannover-Burgdorf  31:23 (16:11)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    27.12.24     19:00      FRISCH AUF! Göppingen MT Melsungen                    25:29 (11:16)       EWS Arena Göppingen          5.200 
SA   08.02.25   19:00    MT Melsungen              FRISCH AUF! Göppingen... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    11.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)               00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   16.02.25     15:00      SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena                         6.600 
DI     18.02.25     20:45       Vojvodina (SRB)                MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Sportska hala Slana Bara         1.950  
SA   22.02.25   20:30    MT Melsungen              TVB Stuttgart                 ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    25.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)              00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle            4.491  
SA    01.03.25     19:00      SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GP Joule Arena                      6.300 
DI     04.03.25     20:45       THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Wunderino Arena                10.285  
FR   07.03.25   20:00    MT Melsungen              SC DHfK Leipzig             ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   20.03.25     19:00      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Sporthalle Hamburg              4.144 
SO   29.03.25   16:05    MT Melsungen              THW Kiel                        ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SA    05.04.25     19:00      SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EgeTrans Arena                      4.517 
Sa    12.04.25     19:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilstett.   ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000 
SO   13.04.25     12:45       LIDL Final4, um Platz 3       15:35 LIDL Final4, Finale     ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000
SA   19.04.25   19:00    MT Melsungen              VfL Gummersbach          ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SA    26.04.25     19:00      HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnberger Versich.    8.308 
SO   04.05.25   15:00    MT Melsungen              Rhein-Neckar Löwen      ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    16.05.25     20:00      TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena                              9.000 
MO  19.05.25   20:00     MT Melsungen              HSG Wetzlar                   ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    28.05.25     00:00      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA   31.05.25   00:00    MT Melsungen              ThSV Eisenach               ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    04.06.25   00:00    MT Melsungen              TBV Lemgo Lippe           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   08.06.25     00:00      1. VfL Potsdam                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       MBS Arena Potsdam            2.260
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Timo, als WM-Sechster ist 
Deutschland nicht da gelandet, 
wo viele die Mannschaft gern ge-
sehen hätten. Wie blickst Du per-
sönlich auf dieses Turnier? 
 
Kastening: Natürlich wird eine WM-
Teilnahme in erster Linie sportlich be-
wertet. Für mich persönlich aber 
macht ein solches Turnier auch das 
aus, was sich abseits der Spiele er-
gibt. Etwa die Gelegenheit, Freunde 
und Mannschaftskameraden aus den 
anderen Auswahlteams zu treffen. 
Egal, ob es zum Beispiel die MT-Kol-
legen Ian Barrufet von der spani-
schen oder Adam Morawski von der 
polnischen Nationalmannschaft 
waren, mit denen man mal quat-
schen konnte, Gleiches galt für 

Teamkollegen aus Hannoveraner Zei-
ten, die man länger nicht gesehen 
hat, wie Morten Olsen, der jetzt in 
Silkeborg wohnt, wie Fabian Böhm, 
der Co-Trainer bei der Schweiz ist.  
 
Insofern war es für mich gefühlt ein 
sehr persönliches Turnier. Das hat 
mir unfassbar viel Spaß gemacht. 
Weil ich finde, dass Freundschaften 
und tolle persönliche Momente 
immer auch zu einer sportlichen Kar-
riere hinzuzählen. Nach außen hin ist 
dies natürlich nicht immer so sicht-
bar. Alles in allem hat es mir auch mit 
den Jungs in unserer Nationalmann-
schaft viel Freude gemacht. So ist 
diese WM für mich wirklich zu einem  
Das hat es für mich tatsächlich zu 
einem besonderen Turnier geworden. 

Können solche Erlebnisse zumin-
dest etwas darüber hinwegtrös-
ten, dass es sportlich in der 
Endabrechnung nicht so gelaufen 
ist, wie man sich das erhofft hat? 
 
Kastening: Ja und nein. Natürlich 
spielt man für die großen sportlichen 
Momente ja auch irgendwo Handball 
und in der Nationalmannschaft, um 
auch mit ihr und für das Land etwas 
zu erreichen. Die ganz große Eupho-
rie ist uns dieses Jahr leider nicht ge-
lungen und das ist dann schon sehr 
schade.  
Auf der anderen Seite – und das ist ja 
etwas, was ich auch immer versuche, 
bei der MT mit reinzubringen: Natür-
lich denkt man an das große Ganze, 
aber man spielt auch Handball, um 

TIMO KASTENING FÜR MICH WAR ES EINE SEHR PERSÖNLIC

Mit Timo Kastening (Deutschland), Adam Morawski (Polen), Elvar Örn Jonsson (Island), Ian Barrufet (Spa-
nien), David Mandic (Kroatien), Adrian Sipos (Ungarn) und Alexandre Cavalcanti (Portugal) waren sieben 
MT-Profis bei der diesjährigen Weltmeisterschaft am Start. Zwei von ihnen, Alexandre Cavalcanti und 
David Mandic, mussten im Turnierverlauf verletzungsbedingt aufgeben. Während der Portugiese wegen 
Rückenproblemen gar nicht eingesetzt werden konnte und vorzeitig abreiste, erwischte es den Kroaten im 
Hauptrundenspiel gegen Slowenien heftig: Der Linksaußen zog sich einen Mittelhandbruch zu und musste 
operiert werden. Die Silbermedaille, die sein Team am Ende erkämpfte, dürfte ihn zumindest etws getrös-
tet haben. So gut lief es sportlich bei der deutschen Auswahl bekanntlich nicht. Warum der MT-Kapitän 
das Turnier dennoch genossen hat, verrät er im folgenden Interview. 

Gute Ausbeute im 
Match gegen den 
späteren Weltmeister 
Dänemark: Timo ver-
wandelt sechs von 
sieben Strafwürfen. 
Foto: Marco Wolf
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Spaß zu haben mit seinen Jungs und 
um Momente zu erleben, die man 
auch abseits des reinen Erfolgs ge-
nießen kann.  
 
Spürt man da trotzdem die Erwar-
tungshaltung, die von außen ja 
unweigerlich an eine Mannschaft 
herangetragen wird, oder blendet 
man das während des Turniers 
aus? 
 
Kastening: Ja. Man versucht das 
schon größtenteils auszuklammern, 
weil jeder Spieler oder jeder, der nah 
am Handball dran ist, auch weiß, wie 
wirklich eng die Weltspitze zusam-
men ist. Das heißt, manchmal bringst 
du dieselbe Leistung – ich nehme 
jetzt unsere Olympiateilnahme letztes 
Jahr als Beispiel – du gewinnst damit 
gegen Frankreich, hast am Ende Sil-
ber und alle sagen ‘Wahnsinn!’. Man 
ist ja oftmals gar nicht so weit weg 
von einer starken sportlichen Leis-
tung und man fliegt trotzdem aus 
dem Turnier. Schau dir Island an. Ge-
fühlt haben die etwas enttäuscht, 
aber ich finde, dass dies keineswegs 
der Fall war. 
 
Bei einer WM gibt es natürlich ein 
großes Medieninteresse und gerade 
bei uns in Deutschland ist die Be-
richterstattung oft sehr schlagzeilen-
geprägt, wie ich meine. Da wird 
weniger die Leistung an sich be-
trachtet, sondern mehr auf das am 
Ende Erreichte geschaut. Und dann 
wird eine Geschichte dazu geschrie-
ben. 
 
Der Bundestrainer lobte Dich auf 
SPORT1 nach dem Viertelfinal-
Aus gegen Portugal, dass Du dich 
trotz großer Schmerzen zur Verfü-
gung gestellt hast, um bei Bedarf 
wenigstens die Siebenmeter zu 
werfen. Das sei sinnbildlich für 
die tolle Moral im Team gewesen. 
Wie geht es Dir inzwischen?  

Kastening: Danke, mir geht's gut. 
Ich hatte ja seitdem ein paar Tage 
Ruhe. Tatsächlich hatte ich einige 
Probleme in Bein, Knie  und Rücken. 
Dementsprechend war ich eigentlich 
auch nicht wirklich einsatzfähig, Aber 
jetzt bin ich wieder da und auch fit. 
 
Lass uns noch auf die anstehen-
den Aufgaben mit der MT blicken. 
Macht dir das ein bisschen Sorge, 
wenn du unser Lazarett mit ange-
schlagenen und verletzten Spie-
lern siehst? 
 
Kastening: Ich habe zu dieser Pro-
blematik ja schon des öfteren meine 
Meinung gesagt. Also, es ist doch 
egal, ob zum Beispiel bei Magdeburg 
fünf Leistungsträger fehlen oder bei 
Kiel alle dabei oder einige nicht da- 
bei sind. Ich denke, wir haben hier 
bei der MT eine Truppe beisammen, 
die praktisch jedes Spiel gewinnen 
kann, egal mit welcher Besetzung. 
Ich will einfach nur mit den Jungs, 
die da sind und spielen können, das 
Maximale erreichen –  was auch 
immer das im Einzelfall sein mag. 
Deswegen will ich mich einfach nicht 
mehr darüber beschweren, wer ein-
satzfähig ist oder wer ausfällt.  
 
Wobei ja sicher bei Ausfällen die 
Belastung für die verbleibenden 
Spieler steigen dürfte, oder? 
 
Kastening: Absolut. Das ist ja immer 
ein Risiko. Ich sage auch, wenn du 
Verletzte hast und die hohe Schlag-
zahl an Spielen hast, die wir jetzt vor 
der Brust haben, dann steigert das 
natürlich auch das Verletzungsrisiko. 
Denn die aktiven Spieler können sich 
die Spielzeit dann ja nicht mehr mit 
anderen kräftemäßig aufteilen. Aber 
bekanntlich will ja jeder Sportler ge-
braucht werden. Jeder will spielen, 
um im Rhythmus zu bleiben. Es ist 
eben ein schmaler Grat. Darauf gibt 
es pauschal gar keine richtige Ant-

wort, was richtug undwas falsch ist. 
Es gibt ja Mannschaften, die spielen 
gefühlt den Großteil einer Saison mit 
nur sieben Spielern durch - ich über-
treibe jetzt – und werden am Ende 
Meister.  
 
Birgt eine Liga-Pause, wie zuletzt 
wegen der WM, immer auch die 
Gefahr, dass man als Mannschaft 
aus dem Rhythmus kommt?  
 
Kastening: Auf jeden Fall. Traditio-
nell ist bei der MT der Start in die 
zweite Saisonhälfte, zumindest seit 
ich hier bin, noch nie so richtig gut 
geglückt. Aber ich persönlich und die 
Mannschaft, das habe ich in den 
letzten Tagen schon wahrgenommen, 
sind sehr gewillt das Ganze jetzt zu 
kippen und alles reinzulegen, dass 
das dann der Re-start gut wird. 

B.K.

1.   Dänemark 
2.   Kroatien 
3.   Frankreich 
4.   Portugal 
5.   Ägypten 
6.   Deutschland 
7.   Brasilien 
8.   Ungarn 
9.   Island 
10. Norwegen 
11. Schweiz 
12. Niederlande 
13. Slowenien 
14. Schweden 
15. Nord- 
      mazedonien 
16. Italien 

17. Österreich 
18. Spanien 
19. Tschechien 
20. Argentinien 
21. Katar 
22. Tunesien 
23. Kap Verde 
24. Chile 
25. Polen 
26. USA 
27. Kuwait 
28. Japan 
29. Bahrain 
30. Algerien 
31. Guinea 
32. Kuba

Abschlussplatzierungen

CHE WM 



Die Stars von 
heute, Dainis  
Kristopans und 
Adrian Sipos 
(unten), mit den 
Stars von über-
morgen 
 Fotos: A. Käsler
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Andreas, mehr als zwölf Monate 
MT Melsungen – hast du deine 
Entscheidung zwischendurch mal 
bereut? 
 
Mohr: Ein ganz klares Nein. Der Job 
macht mir unglaublich Spaß, die Auf-
gaben sind sehr vielfältig. Wir haben 
mehrere Themen angeschoben, an-
dere haben wir bereits umgesetzt, 
aber wir haben auch noch einiges 
vor. So viel kann ich sagen nach gut 
einem Jahr bei der MT: Langweilig 
wird’s nicht. 
 
Obendrein steht die Mannschaft 
auf Platz eins, die Leistung 
stimmt, man könnte fast sagen: 
Seit Andreas Mohr bei der MT das 
Sagen hat, läuft es … 
 
Mohr:  Den Spruch hab ich schon 
öfter gehört [lacht]. Nein, ernsthaft: 
Meine Aufgabe besteht darin, mit 
den Kolleginnen und Kollegen in der 
Geschäftsstelle gute Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, damit sich die 

Mannschaft auf das Wesentliche 
konzentrieren kann. Mein Einfluss 
auf das rein Sportliche ist eher unter-
geordnet. Da würde ich das Kompli-
ment lieber an die Spieler, die Trainer 
und meinen Vorstandskollegen Michi 
Allendorf weitergeben.  
 
Du hast eingangs von Themen ge-
sprochen, die umgesetzt wurden. 
Hinter welchen Aufgaben hast du 
ein Häkchen setzen können? 
 
Mohr: In der gesamten Organisati-
onsstruktur ist einiges passiert. Das 
Zusammenspiel zwischen Vorstand 
und Aufsichtsrat etwa, die Transpa-
renz im Bereich Finanzen – vieles ist 
jetzt professioneller. Darüber hinaus 
ist die MT in Nordhessen wieder 
sichtbarer und erlebbarer. Ich 
glaube, diese regionalen Aspekte 
plus das Auftreten der Mannschaft 
haben dazu geführt, dass wir bei un-
seren Fans verlorenes Vertrauen zu-
rückgewonnen haben. Und was die 
Regionalität betrifft: Ein weiterer 

Baustein wird das Ladengeschäft 
sein, das wir demnächst in der Mel-
sunger Innenstadt eröffnen. 
 
Bleiben wir bei den Aufgaben und 
Zielen, zu denen auch gehört, den 
Spieler-Etat perspektivisch deut-
lich zu reduzieren. Wie passt die 
Verpflichtung von Johannes Golla 
da ins Konzept? 
 
Mohr: Keine Sorge, die Verpflichtung 
ist Bestandteil unserer Mehrjahres-
planung und passt zur Kostenent-
wicklung. Das ist also nichts, was 
unsere neue Ausrichtung über den 
Haufen wirft. Wir freuen uns sehr, 
dass mit Johannes Golla ein Spieler 
zur MT zurückkommt, der hier in der 
Jugend ausgebildet wurde. Dies 
zeigt: Er hat sich bei uns offensicht-
lich wohl gefühlt.  
 
Wenn du einen besonderen Mo-
ment aus dem zurückliegenden 
Jahr herausheben müsstest, wel-
cher wäre das? 

Vor gut einem Jahr begann Andreas Mohr als Vorstandssprecher bei der MT Melsungen. Ein guter Anlass 
für ein Interview. Seit dem 15. Januar 2024 ist Andreas Mohr an Bord der MT Melsungen. Der Vorstands-
sprecher ist beim Handball-Bundesligisten vor allem zuständig für Finanzen, Sponsoren und Administra-
tion. Wenn’s hart auf hart kommt, streift sich der 50-Jährige aber auch das Maskottchen-Kostüm über.  

VORSTANDSSPRECHER ANDREAS MOHR DIE MT IST SICHTB

Foto: A. Käsler
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Mohr: Mit nur einem Highlight ist es 
da nicht getan. Hervorheben möchte 
ich allerdings den Liga-Erfolg gegen 
Flensburg. Nicht nur, weil es der 
erste Heimsieg gegen diesen Gegner 
überhaupt war, sondern weil ich 
immer noch das Gesicht von unserer 
langjährigen Unterstützerin Barbara 
Braun-Lüdicke vor Augen habe. Bar-
bara war nach dem Spiel so ergrif-
fen, so emotional – das hat mich 
sehr berührt. An diesem Abend hat 
die MT ihr viel zurückgegeben. 
 
Apropos Highlight: Beim Heim-
spiel gegen die Füchse bist du 
kurzerhand als Maskottchen Hen-
ner eingesprungen. Wird es eine 
Fortsetzung geben? 
 
Mohr: Das war ein tolles Erlebnis 
und hat wirklich Spaß gemacht. Mir 
ist an den Reaktionen der Fans und 
vor allem der Kinder erst so richtig 
bewusst geworden, welche Bedeu-
tung unser Henner hat. Von daher: 
Bevor wir ohne Maskottchen daste-
hen, springe ich gern ein. Jederzeit 
wieder.  
 
Gibt es etwas, woran du zu knab-
bern hast? 
 
Mohr: Allerdings. Die Zuschauerzah-
len bei den Heimspielen im Europa-
pokal sind enttäuschend. Ich bin 
zwar nicht davon ausgegangen, dass 
die Spiele ausverkauft sind, aber 
einen höheren Zuspruch hätte ich 
schon erwartet. Zumal man nicht be-
haupten kann, die MT sei bislang 
Dauergast in diesem Wettbewerb ge-
wesen. Klar, die Anwurfzeiten an 
einem Dienstag sind nicht wirklich 
familienfreundlich, aber: Jetzt in der 
Hauptrunde geht es ums Viertelfi-
nale, danach käme das Final4, wir 
können was Besonderes schaffen. 
Trotzdem ist die Nachfrage für die 
Partie gegen Vojvodina erschreckend 
gering. Selbst das Kiel-Spiel ist in 

Sachen Ticketverkauf weit weg von 
einer Bundesliga-Begegnung. Ich 
hoffe aber noch auf einen höheren 
Zuspruch. Dass eine volle Halle das 
Team nach vorn trägt, haben wir in 
der Hinrunde bei den Siegen gegen 
die Top-Teams erlebt. 
 
Was steht sonst auf der To-do-
Liste? 
 
Mohr: Oben auf der Agenda steht 
das Ziel, die Trainingsbedingungen 
zu verbessern, nicht nur für die Bun-
desliga-Mannschaft, sondern für alle 
Teams. Wir wollen den Spielern 
etwas bieten können. Es ist ja kein 
Geheimnis, dass es bei Hallenzeiten 
mitunter zu Engpässen kommt. Wir 
arbeiten an Lösungen.  
 
Außerdem wollen wir die Digitalisie-
rung beim Ticketing vorantreiben, 
was nicht heißt, dass es zu 100 Pro-
zent Online-Tickets geben soll – das 
ist unrealistisch. Der Anteil soll sich 
erhöhen. Das ist effizienter. Dadurch 
reduziert sich der Arbeitsaufwand. 
Und wo wir gerade beim Thema On-
line sind: Auf der To-do-Liste steht 
außerdem eine MT-App, in der sich 
alle Interessensgruppen wiederfin-
den sollen. Da sind wir bereits in 
guten Gesprächen. 
 
Und wie sieht’s beim Thema 
Sponsoring aus? 
 
Mohr: Ziel eines Profi-Sportklubs ist 
es immer, die Basis an Sponsoren so 
breit wie möglich aufzustellen. In der 
HBL ist sicherlich der SC Magdeburg 
ein gutes Beispiel. Sponsoren und 
Unterstützer sind ein wichtiger Bau-
stein. Nicht falsch verstehen: Bei der 
MT zieht sich niemand zurück. Zur 
Wahrheit gehört aber auch, dass 
unser Einzugsgebiet nicht zu verglei-
chen ist mit dem von den Füchsen 
Berlin oder eben dem vom SC Mag-
deburg. Aber wir stecken den Kopf 

nicht in den Sand und versuchen, 
auch überregionale Sponsoren zu 
gewinnen. Das Produkt ist attraktiv 
genug.  
 
Genau. Die MT tanzt auf drei 
Hochzeiten, ist Spitzenreiter, 
spielt im Final4 um den DHB-
Pokal – was ist in dieser Saison 
möglich? 
 
Mohr: In so vielen Wettbewerben 
dabei zu sein, ist Fluch und Segen 
zugleich. Mit der WM kommt weitere 
Belastung hinzu. Ich hoffe jeden Tag, 
dass die Spieler sich nicht verletzen. 
Aber klar: Wir haben eine fantasti-
sche Hinrunde gespielt, faktisch aber 
noch nichts erreicht. Mir ist es wich-
tig, dass wir die Aufgaben demütig 
angehen und bei uns bleiben. Erst 
am Ende der Wettbewerbe wird ab-
gerechnet. Bis dahin halte ich es wie 
unser Kapitän Timo Kastening: Ich 
genieße den Moment, und das so 
lange wie möglich. – R. Lipke

BARER UND ERLEBBARER

Zur Person

Andreas Mohr (50) stammt aus Lud-
wigshafen. Nach dem Abitur hat er 
in Mannheim BWL studiert. Später 
machte er zudem sein Steuerbera-
ter-Examen. Er arbeitete unter an-
derem als Wirtschaftsprüfer bei 
PwC, er war fast 20 Jahre Ge-
schäftsführer in der Personaldienst-
leistungsbranche und übernahm 
parallel ab 2020 die kaufmännische 
Leitung bei Fußball-Regionalligist 
Kickers Offenbach für zweieinhalb 
Jahre. Seit dem 15. Januar 2024 ist 
er Vorstand bei der MT Melsungen 
und dort für Finanzen, Sponsoren 
und Administration zuständig. Mohr 
ist verheiratet und Vater dreier Kin-
der. Seine Familie lebt in Erlensee 
im Main-Kinzig-Kreis. In seiner Frei-
zeit kocht er leidenschaftlich gern.



Nikolaj Enderleit, so 
locker drauf – das 
kann auch im Spiel 
nur gut werden.
Foto: A. Käsler





Herr Parrondo, Handball-Deutsch-
land spricht über die 'neue' MT 
Melsungen. Sie kamen 2021 nach 
Nordhessen - damals fanden Sie 
noch die 'alte' MT Melsungen vor. 
Heute ist vieles anders dort. Er-
klären Sie uns bitte mal die 'neue' 
MT aus Ihrer Perspektive - und 
Ihren Anteil daran. 
 
Parrondo: Ich bin ein vorwärts ge-
wandter Typ, aber um die Frage zu 
beantworten bedarf es eines Blickes 
zurück: Als ich kam, litt Melsungen 
unter der Marketing-Idee 'MT 
Deutschland'. Eine oberflächlich 
gute Idee, die aber nicht funktio-
nierte. Denn das war einfach keine 
marktgerechte Strategie - mit diesem 
Konzept konnte unter den damaligen 
Umständen kein homogenes Team 
entstehen. 
 
Warum? 
 
Parrondo: Deutsche Spieler, noch 
dazu Nationalspieler, sind meist viel 

teurer als vergleichbar gute Spieler 
aus dem Ausland. Für die Philoso-
phie, möglichst viele von ihnen in 
Melsungen zu vereinen, wurde daher 
sehr viel Geld in die Hand genom-
men. Das hat das Gehaltsniveau 
stark angehoben. 
Das Ergebnis: Die MT wurde die 
Komfortzone für viele Spieler. Sicher: 
Gewinnen wollten sie schon. Aber 
sie bewegten sich in einem wenig 
leistungsorientierten oder -förderli-
chen Umfeld. Sie wussten nicht, wie 
hart und fokussiert man täglich ar-
beiten muss, um zu gewinnen. Auch 
mal Widerstände zu überwinden. 
Und lange hat es niemand wirklich 
eingefordert. 
 
Sie dann schon? 
 
Parrondo: Ich habe zunächst meine 
Vorstellungen formuliert und entspre-
chende Rückendeckung abgeklärt, 
um das Team sukzessive umzu-
bauen. Und zwar nicht nur mit dem 
dicken Portemonnaie. Denn ich weiß, 

dass andere Faktoren wichtiger sind, 
wenn man eine echte Mannschaft 
aufbauen will. Natürlich mussten lau-
fende Verträge berücksichtigt wer-
den, also konnte der Umbau nur in 
mehreren Phasen geschehen. Außer-
dem musste ein anderes Anspruchs-
denken, eine andere Leistungsbe- 
reitschaft einkehren. 
 
Also spielten früher - vor der Ära 
Parrondo/Allendorf in Melsungen 
zu viele Spieler mit einer gewis-
sen Söldner-Mentalität? 
 
Parrondo: Stopp! Ich würde mich 
niemals respektlos über Spieler äu-
ßern. Und: Aus Sicht von Handball-
profis ist es legitim, möglichst viel 
verdienen zu wollen. Ein gutes Leben 
zu führen. Auch im Sinne ihrer Fami-
lien. Aber es stellt sich die Frage: 
Spiele ich, um zu gewinnen? Oder 
zunächst für die eigenen Interessen? 
Das ist ein großer Unterschied. Es 
muss das Ansinnen des Vereins sein, 
die richtige Balance hinzubekommen 

DER MT-COACH IM INTERVIEW ROBERTO GARCIA PARROND

Im Interview mit Sportjournalist Frank Schneller (schreibt u.a. für FAZ, WELT, BILD) gibt Roberto Garcia 
Parrondo, der Trainer ist mit der MT Melsungen aktueller Spitzenreiter der Handball Bundesliga, tiefe Ein-
blicke in seine Philosophie, seine Arbeits-Prinzipien und die Hintergründe des begonnenen Wandels der 
Nordhessen. Er erklärt, was ihm wichtig ist. Warum er sich für `obsessiv` hält, aber noch nicht von der 
Meisterschaft spricht. In seinen Aussagen kommt nicht zuletzt auch der Mensch Parrondo zum Vorschein.
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und ein stimmiges Preis-Leistungs-
Verhältnis herzustellen. Ich bin Ange-
stellter des Vereins, also nehme ich 
diese Perspektive ein - und ich habe 
nun mal auch Vorstellungen, welche 
Typen ein Team für die richtige Ba-
lance braucht. Welche Spieler ein 
Team voranbringen. 
 
Sie wären also nicht angetreten, 
hätte man von Ihnen damals kurz-
fristigen Erfolg verlangt? 
 
Parrondo: Wie definiert man unter 
solchen Umständen Erfolg? Es 
musste allen klar werden, dass der 
Wandel Zeit braucht. Dass der Kader 
umgebaut werden muss, ungeachtet 
großer Namen. Ich habe damals ge-
sagt: Wir müssen aufhören, dumme 
Dinge zu tun. Auch unsere damalige 
Aufsichtsratsvorsitzende und große 
Förderin Barbara Braun-Lüdicke 
hatte das angesichts ihres unglaubli-
chen Engagements verdient. 
 
Seit knapp zwei Jahren nimmt die 
Mannschaft immer mehr Formen 
an, hat Struktur bekommen - in-
zwischen ist es 'Ihre' Mannschaft. 
Stimmen Sie zu? 
 
Parrondo: Dies ist eine Mannschaft 
nach meinen Vorstellungen, ja. Wir 
legen andere Kriterien an Neuver-
pflichtungen an als früher, müssen 
Spieler nicht mehr nur mit Geld über-
zeugen, zu uns zu kommen. Wir 
haben nun 16 Spieler auf sehr gutem 
Niveau. 
Ich vertraue allen 16. Die Tiefe des 
Kaders ist besser geworden. Manch-
mal könnte ich eine Münze werfen, 
wenn es um die Startaufstellung 
geht. Nein, ernsthaft: Wir können 
ohne signifikanten Qualitätsverlust 
wechseln. Und ich habe mehr Optio-
nen, Matchpläne auf den jeweiligen 
Gegner zuzuschneiden. Auf Verlet-
zungen und Tagesform können wir 
besser reagieren mittlerweile. 

Ist es eine Genugtuung für Sie, 
dass Ihr Konzept jetzt immer 
mehr greift, nachdem auch Ihre 
ersten zwei Jahre schwierig 
waren. 
 
Parrondo: Genugtuung - in solchen 
Kategorien denke ich nicht. Ich 
wusste: Der Umbau brauchte viel 
Zeit, es gab zwangsläufig eine Über-
brückungsphase mit personellen 
Zwischenlösungen. Und während-
dessen eine Art Krise im Frühjahr 
2023. Ich wurde medial in Frage ge-
stellt. Da habe ich zur Klubführung 
gesagt: Wenn Ihr auch der Meinung 
seid, ich sei schuld daran, räume ich 
morgen meinen Platz. 
Aber zu dem Zeitpunkt hatte schon 
ein gewisses Umdenken eingesetzt. 
Vor allem Michael Allendorf (heute 
Sportvorstand der MT und unmittel-
barer Ansprechpartner des Trainers 
für den Profi-Bereich sowie großer 
Fürsprecher bei dessen Verpflich-
tung, damals noch Spieler, aber be-
reits Sportchef unter der Leitung des 
später entlassenen Geschäftsführers 
Axel Geerken; d. Red.) und Barbara 
Braun-Lüdicke glaubten daran, dass 
endlich Kontinuität auf der Trainerpo-
sition herrschen müsse. 
 

Ein entscheidender Moment? 
 
Parrondo: Ein wichtiger. Auch dank 
der Unterstützung von Michael Allen-
dorf begannen die Neuerungen zu 
wirken. Schritt für Schritt. Zudem 
war mir klar: Die Verpflichtung von 
Dainis Kristopans würde uns auf ein 
neues Level bringen. Dass es schon 
letzte Saison viel besser lief und 
diese Spielzeit bislang so hervorra-
gend war, ist dennoch außergewöhn-
lich. 
Wissen Sie, im Fußball kriegt man 
solche Kaderumwälzungen in der 
Regel viel schneller hin als im Hand-
ball. Das ist etwas ganz anderes. 
Dennoch sage mittlerweile auch ich: 
Wir haben es geschafft, uns zu ver-
ändern. Das ist eine gute Nachricht. 
 
Das wirkt auch nach außen: Ab-
sehbar kommt Johannes Golla zu-
rück und verstärkt die MT. Es gibt 
aber auch Rückschläge: Elvar Örn 
Jonsson wechselt nächste Saison 
nach Magdeburg - ein herber Ver-
lust für die MT. Wie soll er ersetzt 
werden? 
 
Parrondo: Dass er uns verlässt ist 
sehr schade - ja. Er ist ein toller Typ 
und ein ganz außergewöhnlicher 
Spieler bei uns geworden, den wir 
aktuell eins zu eins nicht ersetzen 
können. Die Entscheidung fiel ihm 
schwer. Das Gesamtpaket, das ihn 
auszeichnet, können derzeit nur we-
nige Spieler auf der Welt anbieten. 
Diese sind für uns aktuell nicht zu 
haben. Wir werden seinen Weggang 
also mit neuen Ideen kompensieren 
müssen. Übrigens: Sein Weggang 
stimmt mich auch positiv. 
 
Wie bitte? 
 
Parrondo: Er ist ein Hinweis darauf, 
dass die MT inzwischen eine viel 
bessere Transferpolitik verfolgt. Es 
ist eine Anerkennung für uns. So 
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gerne wir ihn behalten hätten: Letzt-
lich bestätigt diese Personalie, dass 
wir genau auf dem Weg sind, den wir 
einschlagen wollten. Er war ein Roo-
kie, als er zu uns kam, ein reiner Ab-
wehrspieler. Bei der MT ist er immer 
besser geworden - heute ist er auch 
ein starker Offensivspieler. 
Anders als viele, die Melsungen frü-
her verlassen haben, hat er das Inte-
resse großer Klubs durch seine 
Leistungssteigerung geweckt. Er ist 
kein Spieler, der hierbleibt, weil es 
ihm nirgends besser gehen könnte 
und er sich hier eingerichtet hat. Das 
spricht für unsere neue Linie. 
 
Er wechselt nun aber zu einem 
Ihrer größten Konkurrenten … 
 
Parrondo: Moment! Also, wir haben 
mittlerweile sicherlich ein wettbe-
werbsfähiges, starkes Team. Und 
das wird auch nächste Saison so 
sein. Doch die Wahrnehmung, wir 
wären schon auf Augenhöhe mit 
Magdeburg, ist nicht zielführend. 
Auch wenn ich unseren Fans und un-
serem Verein, dem ganze Umfeld 
und der Region die Freude über un-
sere Entwicklung gönne. Ich freue 
mich selbst darüber. Was wir zuletzt 
erlebten, ist unglaublich. Alle in un-
serem Umfeld durften das auch ge-
nießen. Aber … 
 
… aber Sie betrachten sich ver-
gleichsweise noch immer als 
'kleine Nummer', wie Sie es un-
längst in etwa formulierten …? Ist 
das nicht zu viel Understatement? 
 
Parrondo: Bleiben wir realistisch: 
Die HBL ist - um noch einmal den 
Fußball als Vergleich heranzuziehen - 
wie die spanische Fußballliga, in der 
es dreimal Real Madrid und dreimal 
den FC Barcelona gibt. Und um 
Meister zu werden, muss man diese 
Teams alle schlagen. Ziemlich kom-
pliziert, oder? 

 
Sie haben aber all die großen 
Teams bereits geschlagen in die-
ser Saison … 
 
Parrondo: Das ist sensationell. Nur: 
Wir haben nicht annähernd eine sol-
che Tradition und Reputation wie 
Kiel, Magdeburg und die anderen 
großen Teams der HBL. 
Im Gegenteil: Unser Ruf war bis vor 
kurzem noch ziemlich schlecht. Ich 
brauche Ihnen nichts über das Image 
der MT vor noch nicht einmal zwei 
Jahren sagen, oder? Wir alle tun sehr 
viel dafür, das zu ändern. Unser 
Team wächst, aber auch das Umfeld 
muss noch weiterwachsen. 
Wir müssen uns als Verein weiterent-
wickeln. Erst einmal unsere eigene 
Geschichte schreiben. Die großen 
Klubs haben diese Historie längst. 
Sie haben auch eine entsprechende 
Lobby. Wir nicht. 
 
Bedeutet? 
 
Parrondo: Wir haben beispielsweise 
noch keinen Schiedsrichter-Bonus. 
Bei Heimspielen ist es okay. Um aber 

auswärts mit zwei Toren zu gewin-
nen, müssen wir meistens fünf Tore 
besser sein als der Gegner. Wir müs-
sen uns all das erst erkämpfen und 
verdienen. 
Ich weiß, dass es so ist. Ich habe 
das als Spieler in Spanien selbst er-
lebt. Insofern sind wir noch ein 'klei-
ner' Verein. Es geht nicht um die 
Betrachtung eines Spiels gegen Kiel 
oder Flensburg. Sondern um den 
Blick auf die gesamte Spielzeit. Auf 
das Ganze. 
 
Und wie lautet dann die Marsch-
route für die MT für die Rück-
runde und nächste Saison? Die 
arrivierten Klubs haben die MT 
zum Titelkandidaten gemacht. 
 
Parrondo: Um den Druck auf uns 
umzuleiten. Aber das ist mir völlig 
egal. Wir müssen begreifen, wer wir 
sind und wo wir stehen. Ich rede also 
nicht von der Meisterschaft oder von 
Titeln. 
 
Wir müssen konstant jeden Tag hart 
und fokussiert arbeiten, dürfen uns 
nicht ablenken lassen - und das Trai-
ning für Training, Spiel für Spiel. 
Dann wollen wir da sein und Druck 
ausüben, wenn von den Top-Teams 
das ein- oder andere Probleme hat, 
schwächelt oder sich ausruht. So 
wie in der Hinrunde. 
 
Aus Ihren Antworten lässt sich 
auch Ihr Wunsch nach einem be-
sonderen Spirit oder 'Mindset' ab-
leiten. Sie gelten als extrem 
akribisch, fleißig und detailver-
liebt. Sie wollen so wenig wie 
möglich dem Zufall überlassen. 
Wofür steht der Trainer Parrondo 
sonst noch? 
 
Parrondo: Ich weiß nicht, ob ich mit 
spannenden Antworten dienen kann. 
Ich finde Teamgeist, Ehrlichkeit und 
Klarheit sehr wichtig. Ich halte mich 
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für einen Menschen mit einem guten 
moralischen Kompass. 
Und so übe ich auch meinen Trainer-
job aus. Ich bin immer offen und ehr-
lich zu meinen Spielern. Auch wenn 
es mal hart ist. Aber ich bin immer 
bereit, Entscheidungen zu begrün-
den. Das erachte ich als sehr wich-
tig. Es geht um Respekt im Umgang 
miteinander. Respekt zwischen mir 
und den Spielern - und den Spielern 
untereinander. Das ist das Funda-
ment für eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit. 
 
Sie wirken sehr zentriert und 
selbstbewusst. Zweifeln Sie nie 
an sich? 
 
Parrondo: Oh, doch. Ich zweifle 
häufiger innerlich, oder sagen wir: 
ich hinterfrage mich und meine Ent-
scheidungen. Permanent. Aber tat-
sächlich vertraue ich mir, in der 
Regel Lösungen für Aufgabenstellun-
gen zu haben - oder zu finden. Auch 
unter Stress. 
Ich übe meinen Beruf so gewissen-
haft aus, dass ich weiß: Ich habe alle 
Optionen für gute Entscheidungen 
und Angebote an das Team. Ich 
weiß, dass nicht alles planbar ist. Wir 
sind alle Menschen, keine Maschi-
nen. Aber ich traue mir zu, Wahr-
scheinlichkeiten herbeiführen zu 
können. 
 
Empfinden Sie sich als strenger 
Trainer? Der Kumpeltyp sind Sie 
gewiss nicht … 
 
Parrondo: Ich muss kein Kumpel 
sein um mit der Mannschaft im Ein-
klang zu sein. Es gibt eine natürliche 
Distanz. Sicher, man steht manchmal 
einem Spieler etwas näher als ande-
ren. Aber genau dann bin ich eher 
härter als weicher zu ihm. Kritischer, 
weil ich ihm mehr abverlange. 
Das ist ein wenig vergleichbar mit 
dem Verhältnis zu meinen Töchtern. 

Die stehen mir natürlich besonders 
nah - das drückt sich ab und zu auch 
durch Strenge aus. Kriegen Sie je-
denfalls zur Antwort, wenn sie die 
beiden fragen. 
 

Nehmen Sie Niederlagen persön-
lich? 
 
Parrondo: Gewissermaßen. Ich 
suche immer erst einmal bei mir 
selbst nach dem 'Warum'. Das ge-
hört bei allem Selbstvertrauen auch 
zu mir. Ich habe den Hang zum Per-
fektionismus. Ich bin sogar obsessiv. 
Aber ich kann es nicht ändern und 
akzeptiere diese Seite an mir. 
Meinen Spielern nehme ich Niederla-
gen nie persönlich. Aber natürlich är-
gert und enttäuscht es mich 
manchmal, wenn sie konkrete Vorga-
ben nicht umsetzen und dann genau 
das geschieht, was ich verhindern 
wollte. 
 
Sie geben sich dennoch stoisch 
an der Seitenlinie. Wie die Ruhe 
selbst. 
 
Parrondo: Stoisch? Ich bin schon 
viel lebhafter, seit ich in der Bundes-
liga arbeite. Denn ich habe mitbe-
kommen: Viele andere Kollegen sind 
es ja auch. Diskutieren mit den Schi-
ris, machen sich ständig bemerkbar 
und haben einen großen Aktionsra-
dius neben dem Spielfeld. Da dachte 
ich mir: Okay, dann kann ich mir 
etwas mehr erlauben. Für meine Ver-
hältnisse … 
 
Sie machen dennoch einen sehr 

kontrollierten Eindruck - abseits 
des Spielfelds wirken Sie beinahe 
asketisch. Zumindest in der Öf-
fentlichkeit. 
 
Parrondo: Ich habe Selbstansprü-
che. Und ich will mich korrekt verhal-
ten. Ein Trainer ist Vorbild. In jeder 
Hinsicht. Dazu gehört auch Selbst-
disziplin. Wie soll ich Disziplin einfor-
dern, wie professionelles Verhalten, 
wenn ich es nicht vorlebe? 
Erlaube ich mir und meinem Staff 
beim gemeinsamen Mittagessen mit 
dem Team ein Bier oder ein Glas 
Wein? Natürlich nicht. Auch wenn wir 
es dürften. Das schließt sich für mich 
aus. Ich empfinde das aber über-
haupt nicht als Verzicht. 
Mit der Ernährung ist es im Kreis der 
Mannschaft genauso. Privat bin ich 
nicht mehr ganz so streng mit mir. 
Meine Frau kocht sehr, sehr gut. Au-
ßerdem genieße ich ein schönes 
Abendessen in unserem Stammlokal 
oder im Kreis von Familie und Freun-
den - das ist willkommene Entspan-
nung. Dabei kann ich loslassen. 
Dafür ist selten genug Zeit. 
 
Bei so viel Stress und Verantwor-
tung: Lieben Sie Ihren Job trotz-
dem? 
 
Parrondo: Klar ist, dass man die Zeit 
als Spieler viel mehr genießen kann. 
Man muss sich um nicht viel küm-
mern. Als Trainer ist das anders. Da 
würde ich nicht von Genuss spre-
chen. 
Aber, wissen Sie: Mein Vater hat sehr 
hart gearbeitet, war Taxifahrer in Ma-
drid und ist immer Doppelschichten 
gefahren, um seiner Familie etwas zu 
ermöglichen. Wie könnte ich mich da 
auch nur ansatzweise beklagen? 
Handball ist meine Passion. Ich 
liebe, was ich tue. Meine Familie ist 
immer bei mir und unterstützt mich 
zu 100%. Ich lebe also einen Traum. 

Frank Schneller
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KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

Max Pregler kehrt zurück zur MT. Der ehemalige Spieler der Zweiten wird die B1-Jugend trainieren.
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NEUER B-JUGENDCOACH MAX PREGLER KEHRT ZURÜCK

Einst gehörte er selbst zu den Talenten der MT Melsun-
gen, nun steigt Max Pregler als deren Trainer ein. Der 30-
Jährige wird ab der kommenden Saison verantwortlich 
sein für die B1-Jugend. „Ich freue mich sehr darauf, wie-
der Teil der MT-Familie zu sein“, sagt Pregler, der aktuell 
die Geschicke bei GSV Eintracht Baunatal (3. Liga) leitet.  
 
Für Pregler ist dieser Schritt zugleich eine Rückkehr an 
alte Wirkungsstätte. Melsun-
gen und die MT seien für ihn 
Heimat. Mehr als 15 Jahre 
trug er das Trikot der Rot-
Weißen, von 2019 bis 2024 
war er bereits Co-Trainer der 
B-Jugend. Darüber hinaus ist 
der B-Lizenzinhaber seit 2022 
als Trainer für den Hessischen 
Handball-Verband (HHV) im 
Stützpunkt Nord im Einsatz.  
 
Bei aller Vorfreude vergisst Pregler nicht, seinem aktuel-
len Verein zu danken: „Eintracht Baunatal hat mir die 
Chance gegeben, mich als Trainer, aber auch als Mensch 
weiterentwickeln zu können.“  
 
Die Rückkehr Preglers setzt innerhalb der MT ein kleines 
Trainerkarussell in Gang. Georgi Sviridenko, jetziger Trai-
ner der B1, übernimmt ab der Saison 2025/26 die A-Ju-
gend. Deren aktueller Trainer Florian Maienschein 

wiederum wird nicht mehr für die MT Talents tätig sein.  
In diesem Zusammenhang spricht Axel Renner von 
strukturellen Veränderungen. Die Jugendarbeit im Allge-
meinen und die besondere Förder- ung von Handball-Ta-
lenten im Speziellen läge der MT extrem am Herzen. 
Nicht zuletzt gehe es auch darum, einen optimalen Un-
terbau für das Bundesliga-Team zu schaffen. B- und A-
Jugend sollen jeweils in den höchsten Ligen antreten: 

„Für uns war es jetzt an der 
Zeit, an ein paar Stellschrau-
ben zu drehen und Impulse zu 
setzen“, sagt Renner, der als 
MT-Vorstand unter anderem 
den Nachwuchsbereich ver-
antwortet. 
  
Dass mit Max Pregler ein Ur-
MTler nach einem Jahr Abwe-
senheit wieder mit an Bord 
ist, freut Renner besonders: 

„Max kennt die MT aus dem Effeff. Außerdem wird er als 
Drittliga-Trainer in dieser Saison wichtige Erfahrungen 
gesammelt haben.“ Für Florian Maienschein findet Ren-
ner ebenfalls lobende Worte: „Florian hat in den vergan-
genen Jahren eine tolle Entwicklung genommen und 
sehr gute Arbeit für unsere MT Talents geleistet. Ich bin 
überzeugt, dass sein zukünftiger Verein einen sehr gut 
ausgebildeten Trainer bekommt. Wir wünschen ihm für 
die Zukunft alles Gute.“ – R. Lipke





Hallo liebe Handballfreunde, herzlich Willkommen 
zurück in der Rothenbach-Halle!  
 
Schön, dass ihr alle wieder so zahlreich erschienen seid 
um unsere Mannschaft auch in der Rückrunde lautstark 
zu unterstützen.  
 
Die Handball-Weltmeisterschaft ist vorbei und unsere 7 
WM-Teilnehmer Timo Kastening, Adam Morawski, Ian 
Barrufet, Alexandre Cavalcanti, Elvar Örn Jónsson, 
Adrián Sipos und David Mandić sind wieder zurück in 
Melsungen. Nach dem unglücklichen und enttäuschen-
den Ausscheiden des DHB-Teams im Viertelfinale freuen 
wir uns umso mehr für unseren Linksaußen David Man-

dic, der mit seiner starken kroatischen Mannschaft den 
Vize-Weltmeistertitel gewinnen konnte. – Herzlichen 
Glückwunsch Manda! 
 
Nach gut sechs Wochen Pause geht es heute endlich in 
der Bundesliga weiter. Nach einer unglaublich tollen 1. 
Saisonhälfte mit 15 Siegen und nur 2 Niederlagen starten 
wir als Tabellenführer in die Rückrunde. Aus unserer 
Sicht darf es gerne so weiter gehen. 
 
Leider müssen wir in den anstehenden Spielen verlet-
zungsbedingt neben Mohamed Darmoul auch auf Arnar 
Freyr Arnarsson und David Mandić verzichten. Mandic 
hat sich im WM-Spiel gegen Slowenien die rechte Mittel-
hand gebrochen und wird voraussichtlich bis Ende März 
ausfallen. Arnarsson hat sich im Vorbereitungsspiel der 

Isländer gegen Schweden eine Oberschenkelverletzung 
zugezogen und wird der MT vorerst fehlen. 
 
In der Personalabteilung hat sich einiges getan. Die Ver-
pflichtung vom ungarischen Nationaltorhüter Kristof Pa-
lasics wurde bekanntgegeben. Der erst 22 Jahre Keeper 
gilt als großes Talent und daher blicken wir mit großer 
Freude auf die Verpflichtung, aber müssen damit auch 
leider den Abgang von Adam verkraften, der mit Simo 
ein unglaublich starkes Gespann gebildet hat. Des Wei-
teren kommt Max Pregler zurück zur Melsungen. Nach 
einem Jahr als Drittliga-Trainer unserer Baunataler Nach-
barn wird er künftig die Melsunger B-Jugend überneh-
men.  

 
Heute begrüßen wir unsere 
Gäste aus Göppingen in 
Kassel. Beim letzten Aufei-
nandertreffen Ende Dezem-
ber konnte sich die MT 
auswärts mit 29:25 durch-
setzen. Unterschätzen soll-
ten wir die Mannschaft aus 
Baden-Württemberg, mit 
ebenfalls 7 WM-Teilneh-
mern, nicht. Das erste Spiel 
nach längerer Pause ist be-
kanntlich nie leicht zu ge-
winnen.  
 
Am Dienstag heißen wir 
dann in der Hauptrunde des 
EHF-Pokals den THW Kiel in 
der Rothenbach-Halle will-
kommen. Gegen den Re-

kordmeister kommt es dann zum ersten von mindestens 
drei Duellen in der 2. Saisonhälfte, ein viertes Aufeinan-
dertreffen könnte es zudem im Final Four des DHB-Po-
kals in Köln geben. Die Mannschaft von Trainer Filip 
Jicha hat nach schwierigem Saisonstart die letzten 10 
Spiele im Jahr 2024 gewonnen und ist für uns immer ein 
unangenehmer Gegner. 
 
Lasst uns die MT sowohl heute als auch am Dienstag 
wieder so lautstark wie möglich unterstützen damit die 
Punkte bei uns in Nordhessen bleiben.  

Eure MT-Trommler! 
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Diese beiden Melsunger 
Trompeter unterstützten 

die MT-Trommler beim 
Pokalspiel gegen die SG 

Flensburg-Handewitt





Ein frohes neues Jahr wünschen wir mit etwas Ver-
spätung unseren Mitgliedern, allen Fans, Spielern 
und Trainern samt Familien sowie allen Haupt- und 
Ehrenamtlich Tätigen rund um die MT! 
 
Die MT hat die fast perfekte Hinrunde absolviert. Insbe-
sondere die nicht selbstverständlichen Siege gegen „die 
Großen“ sind, teils mit überraschend hoher Tordifferenz, 
zu Gunsten der MT ausgefallen und haben eine selten 
dagewesene Begeisterungswelle entfacht. Erstmals hat 
die MT an Tabellenplatz 1 überwintert - Herbstmeister! 
Die letzten Spiele der Hinrunde brachten einige tolle Er-
gebnisse für die MT. Der dritte Sieg in Folge gegen die 
SG Flensburg Handewitt ließ das Bartenwetzerherz Freu-
densprünge machen. Insbesondere, da dies der Sprung 
ins Pokal Final Four nach Köln war!  Dies war erst der 
vierte Sieg überhaupt gegen das Team aus dem äußers-
ten Norden und die Bilanz der letzten Spiele war Unent-
schieden, Sieg, Sieg, Sieg! Das ist nicht nur eine 
Entwicklung, das ist schon eine Serie! 
 
Flankierend zu dem Spiel kam wenige Tage zuvor die 

Nachricht, dass Johannes Golla in nun rund 1,5 Jahren 
zu uns nach Hause zurückkommt. Dies ist ein vorzeitiges 
Weihnachtsgeschenk gewesen, und Vorfreude ist ja be-
kanntlich die schönste Freude.  
 
Gegen Ende der Saison zählten zu den Highlights sicher 
auch der hohe Sieg gegen die TSV Hannover-Burgdorf, 
die wohl das Überraschungsteam der Hinrunde waren.  
Die Liga-Pause war, wie eigentlich immer, keine Hand-
ball-Pause. Diesmal war es die Weltmeisterschaft, die 
die Wochen nach dem Jahreswechsel prägten. Ich per-
sönlich habe die WM kaum verfolgt. Was „am Rande“ 
doch Sorgen macht, ist, dass einige unserer Spieler ver-
letzt das Geschehen verlassen mussten. Insbesondere 
David wird noch länger mit seiner Reha zu tun haben – 
gute Besserung ihm und allen anderen Rekonvaleszen-
ten! Das Spiel, in dem das deutsche Team schlussend-
lich ausgeschieden ist, habe ich mir angeschaut. Die 
Niederlage war nach der ein oder anderen Aufholjagd si-
cher etwas unglücklich. Bei so vielen jungen Talenten in 
der deutschen Nationalmannschaft ist sicher in den 
nächsten Jahren mit weiteren Schritten zu rechnen! 
Die Dänen haben das Turnier souverän dominiert. Gratu-
lation zur erneuten Weltmeisterschaft an unsere nördli-
chen Nachbarn! David‘s Kroaten gratulieren wir zur 
Silbermedaille! 
 
Eine weitere Personalie wurde bereits bekannt gegeben. 
Kristof Palasics, ungarischer Nationaltorwart, wird die 
MT zur nächsten Saison verstärken. Menschen, die die 
WM intensiver geschaut haben, sagten mir, dass er gute 
Leistungen gezeigt hat. Schade natürlich, dass uns 
Adam verlassen wird. Wir wünschen Adam einen Verein, 
in dem er viel Spielzeit erhält und werden Kristof will-
kommen heißen.  
 
Die Rückrunde startet mit dem Team, gegen die MT das 
letzte Spiel der Hinrunde gespielt hat. Als erstes empfan-
gen wir Frisch auf! Göppingen bei uns. Drei Tage später 
lauft der Rekordmeister THW Kiel bei uns auf – ein Spiel 
der European League. Wir heißen die Teams und eventu-
ell mitgereiste Fans bei uns herzlich willkommen!  
 
Die MT ist nun zum Start der Rückrunde in drei Wettbe-
werben mit echten Chancen noch im Rennen. Ist dies die 
Saison, in der unser Team den ersten Titel holt? Wir wün-
schen es uns sehr und wollen vor allem zu Hause dem 
Team weiter lautstark den Rücken stärken und die  
Rothenbachhalle zur Festung ausbauen!  

Susanne Wädow 
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Neues von den Supporters 
 
Am 18. Januar fand die Jahreshauptversammlung der 
MT-Supporters im Zwehrener Hof statt, wo wir nach der 
offiziellen Sitzung den Abend in geselliger Runde bei 
Essen und Trinken ausklingen ließen. 
 
Als Gäste durften wir Axel Renner vom MT-Vorstand 
sowie Fanbeauftragten Sascha Sinnig willkommen hei-
ßen. Bei der Vorstandswahl wurde unser erster Vorsit-
zende Gernot Sturm in seinem Amt bestätigt. Die 
Nachfolge von Schriftführer Andreas Kiewnick trete ich 
heute mit diesem Bericht an und freue mich auf die neue 
Aufgabe. Ich möchte Andreas noch einmal ganz herzlich 
für seine geleistete Arbeit danken. Auch gibt es bei uns 
Neuerungen im Social Media-Bereich, den unser Mitglied 
Marcel Fischer neugestaltet und Euch regelmäßig mit 
Content rund um die Fanclub-Aktivitäten und die MT ver-
sorgt. Ihr findet uns nun bei Instagram und weiterhin bei 
Facebook in einem moderneren Design. Folgt uns gerne! 
 
Supporters bei der WM in Dänemark 
 
Zur Haupt-
runde der 
Weltmeister-
schaft haben 
sich vier Sup-
porters auf 
den Weg nach 
Dänemark ge-
macht (Foto). 
Neben den 
drei Spielen 
der deutschen 
Nationalmann-
schaft standen 
weitere Spiele 
der Gruppe A 
auf dem Programm. An einem Tag begrüßte auch unser 
MT-Kapitän Timo Kastening persönlich die Fans und 
stand für ein paar Schnappschüsse zur Verfügung. Ein 
wenig Kultur und Kulinarik gab es natürlich auch - in Her-
ning und dem nicht weit entfernten Silkeborg, wo auch 
das deutsche Team residierte.  
Insgesamt 7 MT-Spieler waren ja bekanntlich bei der WM 
mit ihren Nationalteams im Einsatz. Für Deutschland war 
leider Schluss nach dem Viertelfinale und somit wurde 
Platz 6 erreicht. Eine gute und schlechte Nachricht zu-
gleich gab es von unserem David Mandic, der sich über 
den Final-Einzug des kroatischen Teams freuen kann, lei-

der aber verletzungsbedingt länger ausfallen wird. 
Des Weiteren musste bereits früh Alexandre Cavalcanti 
vorzeitig von der WM abreisen. Gute Besserung Euch! 
 
Vorbereitung und Personal-News 
 
Auch Amine Darmoul und Arnar Freyr Arnarsson werden 
uns zunächst noch fehlen, die angeschlagenen Spieler 
Rogerio Moraes und Erik Balenciaga sind mit ins Trai-
ningslager gereist, meldete die MT am 20.01. Für das 
Trainingslager stand diesmal etwas Besonderes für un-
sere Jungs auf dem Plan: die Einladung zu einem Turnier 
in den Vereinigten Arabischen Emiraten, das sie gewan-
nen! Auch ein Testspiel Ende Januar gegen den Zweitli-
gisten VfL Eintracht Hagen konnte mit Erfolg 
abgeschlossen werden.  
 
Und gleich erreichte uns noch eine Neuzugang-Meldung 
der MT: Kristof Palasics, Nationaltorwart von Ungarn, 
wird ab der kommenden Saison unser Trikot tragen. 
Damit steht definitiv fest, dass Adam Morawskis Vertrag 
nicht verlängert wird. 

Im Doppelpack 
geht’s weiter 
Nun hoffen wir 
auf einen 
guten Start 
nach der Win-
terpause. 
Gleich zweimal 
kurz hinterei-
nander müs-
sen wir ran – 
am Samstag in 
der Bundesliga 
gegen FRISCH 
AUF! Göppin-
gen und am 
Dienstag im 

Europapokal gegen THW Kiel. Die Mannschaften und 
mitgereisten Fans begrüßen wir ganz herzlich bei uns in 
Nordhessen! Sorgen wir gemeinsam für eine volle Halle 
und ordentlich Stimmung! Und für eine Gruppe der Sup-
porters bereits wieder für Vorfreude auf die nächste EHF-
Auswärtsreise nach Novi Sad. – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstamm- 
tische im Foyer. Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de; 
Alexander Mix 0178/6915461; Instagram: mt_suppor-
ters_kassel; Facebook: MT Supporters Kassel 
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Mal ganz ehrlich, wann hatten wir MT-Fans schon 
mal so einen Jahreswechsel?  
 
Ich kann mich nicht an so eine erfolgreiche Halbserie in 
den letzten 30 MT-Jahren erinnern. Monatelange Tabel-
lenführung mit Hinrundenmeisterschaft, Qualifikation für 
die EHF-Hauptrunde und für das F4 in Köln. Fulminante 
Spiele, großartige Stimmung und jede Menge Gänse-
haut-Momente. Spannung pur! Dieses Halbjahr hatte ei-
niges an Höhepunkten zu bieten. Dazu kommt die  Simo 
Vertragsverlängerung und der Melsunger Junge Johan-
nes kommt zurück. Danke MT-Team, wir sind dabei und 
freuen uns auf die bevorstehenden Aufgaben!  
 
Mit Pauken & Trompeten!  
 
Und dann die grandiose Unterstützung der MT Fanclubs. 
Es wurde getrommelt, Daumen gedrückt, geklatscht und 
angefeuert. Neue Songs kreiert. Die Trompeter von der 
Harmonie Musik Melsungen e.V. sind eine echte Verstär-
kung und bereichern die Fan-Szene. Das war Champi-
ons-Leaque würdig! So kann es weiter gehen. 
  

Timo hält die MT-Fahne beim DHB-Team hoch 
 
MT-Rechtsaußen Timo Kastening war der einzige Rot-
Weiße im WM-Kader der deutschen Nationalmannschaft 
in Dänemark und Norwegen. Mit sehr guten Leistungen 
und der sich wieder eingestellten 7m-Treffsicherheit 
spielte  sich der MT-Kapitän zurück in die Stamm-Sieben 
des Gislason-Teams. Glückwunsch Timo! 
 
Werden unsere Spieler verheizt? 
 
Das Thema ist ja nicht neu und wird immer wieder aus-
reichend diskutiert. Aber, es ändert sich nichts. Ständi-
ges Reisen, ein Spiel nach dem anderen, Bundesliga, 
DHB-Pokal, Final4, Europacup, Champions Leaque, Su-
percup, Lehrgänge der Nationalmannschaften, EM,  
Olympia und die WM- eine Termin-Hatz ohnegleichen. 
Dieser Dauerstress forderte in den vergangenen Wochen 
zahlreiche Ausfälle. Viele Vereine beklagen schwerste 
Verletzungen ihrer Akteure  und die Spieler fallen viele 
Wochen und Monate aus. Auch die MT und andere Top-
Klubs trifft es wirklich hart. Diese extremen Belastungen  
sind doch der reine Wahnsinn. Wie viele Verletzte muss 
es noch geben, bis die Verbände endlich reagieren? Hof-
fentlich werden unsere verletzten Spieler bald wieder ge-
sund und einsatzbereit. Es wäre schade, wenn durch die 
Verletztenmisere anstehende Meisterschaften entschie-
den werden.  
 
Der Alheimer MT-Stammtisch wünscht den Rekonvales-
zenten beste Genesung und dem MT-Team weiterhin viel 
Erfolg!                                    Text  & Fotos: Walter Suck

MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Der Alheimer Stammtisch vor der Lanxess Arena im 
Jahr 2024 nach dem Sieg gegen die SG Flensburg-
Handewitt.
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„Daumen hoch“ - Die Ehrenvorsit-
zende des Aufsichtsrats der MT 
Melsungen Barbara Braun-Lüdi-
cke zeigte sich ebenfalls sehr er-
freut über die Erfolge der MT. 

Die Alheimer Stammtischler in der Multifunktions-Arena der Fahr-
schule Kirch. Inhaber Aribert Kirch (zweiter von rechts) mit Ehefrau 
Heike (leicht verdeckt) und Stammtisch-Moderator Horst Weichgrebe 
(rechts) freuen sich auf die bevorstehenden Aufgaben des MT-Teams 
und garantieren vollste Unterstützung.




